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Da die Neuanfertigung von schuhen mehr ressourcen und energie  
verbraucht als die reparatur der schuhe, reparieren wir unsere   
Uniformschuhe, anstatt sie auszutauschen. Wir haben im Jahr 2010 409 
paar schuhe reparieren lassen. Damit haben wir bisher 294.900 l Wasser 
und 2.800 kg nicht nachwachsende rohstoffe eingespart.
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schmierfette werden oft nur in 1- bis 2-Liter-Gebinden vom Hersteller  
geliefert. Die Verbrauchsmengen liegen aber nur bei 200 ml, der rest 
muss dann aufgrund der Kontaminationsgefahr entsorgt werden. Wir 
füllen die Fette seit september 2011 in Tuben um, und können so die  
Verbrauchs- und entsorgungsmengen deutlich reduzieren.
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Climate Austria

Climate Austria ist das Carbon Offsetting programm der Kommunalkredit 
public Consulting, das Austrian Airlines auf ihrer Website austrian.com 
anbieten. Damit können unsere Fluggäste CO2-emissionen ihres Fluges 
kompensieren.

Auch im Jahr 2010 haben die Fluggäste von Austrian Airlines über Climate 
Austria einen Beitrag zum Klimaschutz geleistet. Durch das programm 
wurden bisher 49 Umweltprojekte in Österreich und zwei internationale 
projekte unterstützt.

 
> Der Gesamtbeitrag im Jahr 2010 belief sich auf 192.000 euro, 
 bei insgesamt  23.400 Buchungen.

> Damit konnten im Jahr 2010 9.161 t CO2 kompensiert werden.
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Energieverbrauch  
und Emissionen

2009 2010 Prozentänderung zum VJ

Dieselverbrauch (l) 347.300 249.975 -28,0

erdgasverbrauch (kg) 8.491 13.532 59,4

2009 2010 Prozentänderung zum VJ

Treibstoffverbrauch (t) 664.219 684.787 3,10

spezifischer Treibstoffverbrauch (l/100 passagierkilometer) 4,20 4,21 0,18

rTK* (produktionskennzahl) (1.000) 2.083.705 2.124.500 1,90

* revenue Tonnen Kilometer – Anzahl der geflogenen Kilometer mal Gewicht.

Gas und Fernwärme (kWh) 2009 2010 Prozentänderung zum VJ

Austrian Basis 30.116.648 36.113.407 19,71

Verbrauch pro m² 262 314 19,71

Office park 2 3.064.000 2.902.909 -5,26

Verbrauch pro m² 165 156 -5,26

Stromverbrauch (kWh) 2009 2010 Prozentänderung zum VJ

Austrian Basis 18.540.978 15.570.935 -16,02

Verbrauch pro m² 161 135 -16,02

Office park 2 3.974.543 3.681.662 -7,37

Verbrauch pro m² 214 198 -7,37

Basis Innsbruck 1.477.910 1.441.292 -2,48

CO2- Emissionen (t) 2009 2010 Prozentänderung zum VJ

CO2 emissionen (Flugbetrieb) 2.092.290 2.157.081 3,10

CO2 emissionen (Fuhrpark) 901 650 -30,03

CO2 emissionen (stromverbrauch) 4.247 3.674 -13,75

CO2 pro 100 passagierkilometer (kg) 10,58 10,61 0,24

Non-CO2- Emissionen (t) 2009 2010 Prozentänderung zum VJ

NOx 9097 9.839 8,16

CO 2037 2.226 9,28

UHC 264 288 9,09

Gesamter und spezifischer Treibstoffverbrauch der Flugzeugflotte  
und Produktionskennzahl (RTK)

Treibstoffverbrauch im Fuhrpark

Wärmeverbrauch

Stromverbrauch

CO2- Emissionen

Non-CO2- Emissionen
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Wasserverbrauch

Wasserverbrauch (m³) 2009 2010 Prozentänderung zum Vorjahr
Austrian Basis 34.827 29.984 -13,91

Office park 2 9.959 12.732 27,84

Basis Innsbruck 3.223 3.810 18,21

Abfall an Bord – Projekt No Waste
seit 2008 leiten Austrian Airlines ein Forschungsprojekt zur entwicklung eines neuen Waste-Trolleys, 
eines beweglichen Abfallbehälters an Bord. Im rahmen des von der FFG geförderten Forschungsprojekts 
No-Waste haben wir gemeinsam mit unseren Forschungspartnern einen Waste-Trolley entwickelt, mit 
dem man den Abfall durch Unterdruck komprimieren und Becher gestapelt sammeln kann. so wird das 
Abfallvolumen reduziert und die Verwertung der Becher sichergestellt.

Abfall am Boden
Auch im Technik- und Bürobetrieb fällt Abfall an. Im Jahr 2010 konnte die menge an gefährlichem Abfall 
weiter reduziert werden. Die menge an Altpapier, restmüll und sperrmüll ist hingegen angestiegen. 

Abfallmenge am Boden 2009 2010
Schlüsselnummer Nicht gefährliche Abfälle (t) 2.013,9 2.277,4

35100 Altmetall 32,3 35,8

35305 Aluminium Verpackungen 58,5 31,3

18718 Altpapier und Zeitungen 996,1 1.036,0

18718 Altkartonagen 310,5 431,9

17201 Altholz 22,9 25,5

57129 Kunststoffe 129,3 108,8

31469 Altglas 29,8 55,7

91206 Baustellenabfall 0,0 9,8

35202 elektroaltgeräte 0,0 0,1

91202 Küchenabfälle 45,8 81,3

Summe Recyclingstoffe 1.691,7 1.854,3

91101 Restmüll 322,2 423,0

91402 Sperrmüll 66,6 92,9

Gefährliche Abfälle 77,5 69,3

Recyclingquote 81 % 79 %

Ressourcen  
und Abfall
Austrian Airlines konnten auch den Verbrauch von Wasser und Arbeits- 
materialien sowie die entstehung von Abfällen im Jahr 2010 gegenüber  
dem Vorjahr teilweise reduzieren. 
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Fluglärm
Um den beim Flugbetrieb entstehenden Lärm zu verringern, setzen Austrian Airlines verschiedene tech-
nische und operationelle maßnahmen ein. Operationelle  maßnahmen sind z.B. single engine Taxiing – das 
ist das Ausschalten eines Triebwerks beim rollen auf dem Vorfeld – lärmreduzierte Anflugverfahren oder 
der reduzierte Gebrauch der ApU (Auxiliary power Unit – zur erzeugung von strom an Bord). Technische 
maßnahmen sind z.B. die Anschaffung neuer Flugzeuge und Triebwerke oder modifikationen daran. 

Ergebnisse des Dialogforums: Continuous Descent Approach (CDA) 
Am Flughafen Wien erfolgten im Jahr 2010 35,2 % aller Landungen in der Nacht als Continuous Descent 
Approach (in einem stufenlosen Anflugverfahren), rund ein weiteres Drittel (33,4 %) der Landungen als  
Level Flights mit Geschwindigkeitsreduktion und dadurch geringeren Geräuschemissionen. Im Vergleich 
zum Vorjahr wurde der CDA um 2,4 % öfter durchgeführt.

Legal Compliance 
Einstieg der Fluglinien in den Emissionshandel
Um die Vorgabe des eU-emissionshandels für den einstieg der Fluglinien im Jahr 2012 zu erfüllen,  
war es 2010 erstmals notwendig, die CO2-emissionen und produzierten Tonnenkilometer unserer Flotte 
aufzuzeichnen und einen Bericht darüber an das Umweltministerium abzuliefern. Das haben Austrian 
Airlines für das Jahr 2010 erfüllt und somit die Grundlage für die Teilnahme am europäischen  
emissionshandelssystem geschaffen. 
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Umweltleistungen
Umweltleistungen 2010 
bis September 2011

Umweltnutzen  
jährlich/ Partner 

Durch-
geführt 

Verant- 
wortung

Status Kommentar

Beginn der rTK- und CO2-emissions- 
Aufzeichnung für das emissions-
handelssystem

CO2-einsparungen durch 
emissionshandel

Jänner 
2010

DAA

✓
Aufzeichnung von emissionen 
und Tonnenkilometern wurden 
gestartet, Berichte Anfang 2011 
abgegeben

schulung: Abfallsammlung im Office 
park 2; Bewusstseinsförderung

restmülleinsparung; Ver-
meidung von Fehleinwürfen; 
Bewusstseinsbildung

märz  
2010

DAA

✗
Das projekt wurde aus Kosten-
gründen eingestellt

einführung eines energiespar-
systems für die Deckenbeleuchtung 
und Verkehrsgang in Hangar 1 

energieeinsparung von ca.  
20 %, 18,6 t CO2-einsparung, 
Kosteneinsparung: 6.200 
euro; geringerer Wartungs-
aufwand

August 
2010

erX

✓

einführung eines energiesparsy-
stems  für die Deckenbeleuchtung 
und Verkehrsgang in Hangar 2 

energieeinsparung von ca.  
20 %, ca. 56,82 t CO2-ein-
sparung; Kosteneinsparung: 
19.000 euro; geringerer 
Wartungsaufwand

August 
2010

erX

✓

Infoprogramm über Umweltstandards 
für Lieferanten: Info über unsere 
Umweltleistungen; Bewertung der 
Lieferanten nach Umweltkriterien

Verbesserung der Umwelt-
leistung unserer Lieferanten; 
Information

Oktober 
2010

DAA

✗

Das projekt wurde ausgesetzt

Anschaffung von zwei erdgasautos 
in der Austrian Technik

Treibstoffeinsparung: ca.  
20 % des jährlichen Diesel-
verbrauchs; 70 % weniger 
NOx-Ausstoß/ Auto

Oktober  
2010

TDL

✓

Die Autos wurden im Oktober 
2010 bestellt

Verwendung von erdgas gemeinsam 
mit Diesel in Ground power Units

reduktion des Diesel-
verbrauchs

Dezember 
2010

TDL

➙

Bau eines prototyps ist gemein-
sam mit der FA. Lu-power geplant 
und für das Jahr 2012 über- 
nommen worden

Ausweitung des Umweltthemas in 
mitarbeiter- und Bordzeitung

Bewusstseinsbildung Dezember 
2010

DAA

✓
regelmäßige Artikel in der  
mitarbeiterzeitschrift 

Umstellung der Werftbeleuchtung 
von Werft 3 auf LeD-Technologie

energieeinsparung von 75 %, 
geringerer Wartungsaufwand 
durch längere Lebensdauer 
der Lampen 

Dezember 
2010

erX

✗
Hangar 3 wurde abgegeben,  
daher werden keine projekte 
mehr durchgeführt

Ideenwettbewerb für Umweltmaß-
nahmen

Bewusstseinsbildung,  
entwicklung neuer Umwelt-
maßnahmen

Dezember 
2010

DAA

➙
Der Ideenwettbewerb wurde aus 
Kapazitätsgründen verschoben

Umstellung der printer auf  
Follow-me-system; reduktion der 
gedruckten Dokumente

einsparungen von 25% des 
Druckerpapiers und Drucker-
patronen

Dezember 
2010

ITs

✓
Nicht unbedingt notwendige 
Ausdrucke wurden reduziert
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Umweltleistungen
Umweltleistungen 2010 
bis September 2011

Umweltnutzen  
jährlich/ Partner 

Durch-
geführt 

Verant- 
wortung

Status Kommentar

produktion eines schulungsfilms 
„Abfallvermeidung und Abfall-
trennung“

Verbesserte Abfallvermei-
dung und –trennung in Büro- 
und Technikbetrieb

Jänner  
2011

erX/ DAA

✗
Das projekt wurde aus Kosten-
gründen eingestellt

einführung von Umweltschutz-
papier in Flugbetrieb, Technik und 
Verwaltung

ressourcenschonung 
(weniger Wasser, Bäume, 
energie und Chemikalien zur 
produktion notwendig)

April  
2011

DAA

✗
Das projekt wurde eingestellt

Anbringung von Winglets auf den 
Flügelspitzen der restlichen zwei 
Boeing B767

einsparung von ca. 8.800 t  
CO2 /Jahr 

April  
2011

TDe/ OF

✓
Die gesamte Austrian B767 Flotte 
ist seit April 2011 mit Winglets 
ausgestattet.

Uniformschuhe reparieren statt neu 
kaufen

294,9 m³ Wasser und 2.800 
kg nicht nachwachsende 
rohstoffe eingespart

April  
2011

CpAB

✓
Die reparatur von Uniform- 
schuhen wird weitergeführt.

Überprüfung der eignung von elek-
troautos für die Verwendung in der 
Austrian Technik

CO2-reduktion Juni  
2011

TDmX

✓
Der Ankauf von elektroautos ist 
erstmals für 2012 geplant

einbau von neuen leichteren  
sitzen in der A32F und B737 Flotte 

1,5 bis 5 kg Gewichtser-
sparnis pro sitz;  Treib-
stoffeinsparung von 1.650 t 
Kerosin/Jahr

August 
2011

TDe

✓
Die sitze wurden in Kooperation 
mit Lufthansa angeschafft.

Forschungsprojekt No-Waste: FFG- 
finanziertes Forschungsprojekt zum 
Thema Abfall an Bord mit dem Ziel 
der Neuerschaffung von Waste-
Trolleys, die eine Trennung vor Ort 
möglich machen und das Abfall-
volumen reduzieren

reduktion der Abfallmenge 
an Bord und bessere  
Trennung des Abfalls

september 
2011

DAA

✓

Neue Betriebsmittelhalle: umwelt-
freundlicher Bau, wie z.B. Beleuch-
tung durch LeDs mit Bewegungs-
meldern

energieeinsparungen september 
2011

erX/TDmX

✗
Halle wird nicht gebaut

Anschaffung einer Kleinmengenab-
füllanlage für Verbrauchsmaterialien

reduktion von 350 kg gefähr-
lichen Abfällen/ Jahr durch 
aufgebrochene, kontami-
nierte Großverpackungen; 
Geringerer materialienver-
brauch 

september 
2011

TDL

✓

schmierfette werden nur in 
Großgebinden von 1 oder 2 l 
angeliefert und müssen nach 
Aufbruch entsorgt werden. Bei 
Umfüllung in 200 ml Tuben fällt 
wesentlich weniger angebroch-
enes material an.

Implementierung eines neuen Flug-
planungssystems für die Tyrolean 
Flotte

Treibstoffeinsparungen 
und effizientere Flugdurch-
führung durch präzisere 
Flugplanung 

Jänner 2011 VO

✓
Derzeit sind noch keine mess-
daten vorhanden. 

evaluierung einer Umstellung der 
Beleuchtung durch LeDs im Hangar 
1 bzw. 2 sowie in den Versorgungs-
gängen

Geringerer stromverbrauch, 
geringerer Wartungsaufwand

August 
2011

erX

✗
Wegen zu hoher Bauhöhe  
gestrichen – Lichtstärke der LeDs 
ist derzeit noch zu gering
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Umweltprogramm
Umweltprogramm  
Oktober 2011 bis 2012

Umweltnutzen  
jährlich/ Partner 

Termin Verant- 
wortung

Status Kommentar

einführung eines Umweltinforma-
tionssystems

Vereinfachung der umwelt-
bezogenen Datensammlung

November 
2011

DAA

P
Weiterführung des projekts von 
2010 – Nutzung der Lufthansa 
Umweltdatenbank ab september 
2011

Verwendung von erdgas gemein-
sam mit Diesel in Ground power 
Units (GpUs)

reduktion des Dieselver-
brauchs

Oktober 2011 TDmX/ TDL

➙
Bau eines prototyps ist gemein-
sam mit der FA. Lu-power 
geplant

Ausweitung des Umweltthemas in 
mitarbeiter- und Bordzeitung

Bewusstseinsbildung für 
mitarbeiter und passagiere

Dezember 
2011

DAA

➙
Thermische sanierung der  
Fenster in Betriebsgebäude 1 inkl. 
Fassadensanierung

reduktion des Wärmever-
brauchs

september 
2012

erX

P
Fenstersanierung und Wärme-
dämmung in Betriebsgebäude 1; 
Beginn märz 2012

erneuerung der energiezählein-
richtungen der Technischen Basis 
pro Gebäude

energieeffizienz; energie-
berechnung pro Gebäude 
möglich; Gebäudeoptimie-
rung wird dadurch möglich

Dezember 
2011 (strom);  
september 
2012 (gesamt)

erX

P
stromzähler, Fernwärme,  
Wasserzähler werden erneuert 
und pro Gebäude installiert

Umstellung der straßenbeleuch-
tung der Technischen Basis auf 
LeD

Geringerer stromverbrauch, 
geringerer Wartungsaufwand

August 2012 erX

➙
start Februar 2012

Forschung zu alternativen Treib-
stoffen für Flugzeuge gemeinsam 
mit Lufthansa

CO2 Vermeidung durch 
reduktion des  Kerosinver-
brauchs

Dezember 
2012

DAA

P
Alternative Treibstoffe werden 
derzeit erforscht, sie sind ev. 
in 5 bis 10 Jahren einsatzfähig. 
Forschung in Österreich noch 
nicht etabliert.

evaluierung der Anschaffung eines 
elektrobusses  als Crewbus

reduktion von CO2, CO und 
NOx

August 2012 erX

➙
Nach dem Vorbild solarbus 
perchtoldsdorf wird die Anschaf-
fung eines elektrobusses für die 
Crew evaluiert

Anschaffung von fünf elektroautos 
für die Austrian Technik

reduktion von CO2, CO und 
NOx

Dezember 
2012

TDL

➙
Durch die kurzen strecken am 
Flughafen sind elektroautos  
prädestiniert für die Verwen-
dung in der Technik 

✓ Umgesetzt      ✗ Nicht umgesetzt      P  In Umsetzung     ➙ geplant


